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C. LORENZ AKT!ENGESETTSCHAFI

Sprodrinverter
st 3

für Fohrzeugeinbou
(2Pr35 Ar/A2i

)

VERWENDUNGSZWTCI(

Dor Sprochinvcrtrr Sl 3 dicnt &zu, dor Abhörcn von Gcrpröchan, dic über oinr Funkvcrbindung geführt
wordcn, ru crlclrwcran.
Dir Gcrprochrinvcrlilrung irl bci Gegrnrprechbrlricb in iodcm follc und bfi Funtgcröttn mit Wcdrrcl.
rprechlonol ouch lür Wettrrchprrclüctrirb mögliö.
Drc Gerpröchrinvorlicrung bcdingt drc Ausdrohung drr .Emphoro" Vorvcrrerrung rm Scndor und Noch
cnlrcrrung im Cmpföngc{.

AU'8AU

Dor Crrör wird rn gcrchlorrencr Aurführung mil rlcciborcn Anrdrlürccn olr Zurotz zu dcn tohrzcugfunk.
gotölcn SEn7.10,l&lü1160 G, GW und GWI gclicfcrt, Er konn on behobrgcr Stclh rm Wogcn crngcboul
wcrden und wrrd elcklrirch mittcls rlcclborcr 30poligcr Vcrbindungrlobcl :wisclrrn Crcröhblo& und Üedien.
gerot eingcschloilt- Ern eingotroutcr Zerhoclcrtail, ilor ous dcr Fährzeugbofleric aerporrt wird. lieferl dic
nolwcndrgen Rohrenbclricbiroonnungcn.
lm Scndelonol dcr Funkgerötcr wird dic Sprocho invcrtigvl, d. h. ihr Frequcnzlpoltrum millclr einor Hilfr.
lroqucnl dcrorlrg verlogerl, doß dro hohon frcqucnrcn o]l lief und dit ticfcir hcqucnzon olr hodr cr-
röcrncn. Dierer inverlrcrte Gcspröcfi wird ousgclcndol. lm Empfongrkonol wird durch sinc cntrprcchondG
Einriclrtung diG lnvertrcrung wicäcr rddgöngigfgomochl, Dic lJmr<-holtung von lnvcrlicrung oul Klorterl
rrl m,t Hrllc von eiogcbouten ßeloir mögliö.
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IECHNISCHE DATEN

Slronvonorgung
Hcizung
Hoizrlromvcörouch
Zcrhodcrrtromouf nohmc
Rclorttponnung
Rcloislrom
Zulörigr Sponnungr-
öndcrungcn
Frequanrbercich

lnvcrlierungllrcqucnr
Frcquenrlontlonr

PogrI.ScadcwcA

Eingong

Ausgong
Durchgongsdömplung

?cgcl-Enplongtw.g Eingong
Aurgong

Durögongsdömplung
frögcrrponnung
KlirrloLtor
Störobrtond

f rögerrotdönrplung

t Droht.Ncbenrpreödömplung 9
Röhrenbcrlückung

f cmpcroturbercich
f ohrzcugferligkcil
Anrölürrc

6.3 V odcr 12,6 V
1,5 A odcr 0.75 A
2.0 A oder 0.9 A
6,3 V oder l2 V
mox. 0,8 A odcr 0,,1 A

-15% - t0%
Primörcr Bond
m".21@. Hz
SeIundörer Bond
770o...il Hz
frOHz !l%
tt%

- 5,5 Nr200 (r
vom dynomirchcn Mikrofon

- 55 N,m r!
ON

o N/ro o
It,2 N,,5 O
l0 N/ro ()
ON
lv
( l00r;
Primöl rur rclundörcn Nochrichl
>5N

3xtF9s 6AU6)
IrEL906AQ5)

- 20 c... t. s- c
5e
I r Spolige Fcderhirlc
I x Spohgc Mcrrcrlcitlc
rum Ernrchhrfon zwirchen Eodicn
I zwcipoliges gnvcrwechrelborer

ü

Crrrörbloct rad dohiats lmracrgelröor ori rrlöngrncr
Monroga,rfiiahao im (oicrourr riaor .Opel lopirönr' s191,

ordnorr lirrlr dorrbrl l2.Y.2urctrbottorir lln dra hral
cir6tleng-

gcröl und Gerötcblocl
Eotler ierlccker.

| § | aurro^a

N

Moße

ohne Stcdcr
mil Slcdcr

I oöobrlirndc im Bodcnblcch

Höhe
mm

150,5
r5o5

Brcilc
mm

169
169
lm

[önge
mm

w
%2
270

Gewichl
I9

co,9,2

Angoben Iür licferung nicht verbindlich
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1

1.1 Iersgn9ggg

Der Sprachinverter SI I üient dazur das unbefugte Abhören
I

von Gesprächen, die tiber elne tr\rnkverbintlung geführt werden,

zu erschrerene Sei-n Elnsatz bei der Fabrzeugstation setzt
voraus, class dle Feststation mit ei.rrer entspreehenden fn-
vertterungseinrtchtung, Typ SI 2, ausgestattet ist. Der In-
verter ist für den Anschluss aJr tr\rnkgeräte vom lyp SElll 7 be-

stlnnt. Eln nachträgllcher Etnbau tn Fahrzeugstattonen tst
nlt etnfachen lfittte]n mögllch" UK1f,-W-E:nkgeräte arbeiten bei
Betrieb ntt Inverter ohne Pre- untl Deenphasls, r;un tlen trtequenz-
gang ulcht zu beetnfluesen.

1 "2 Arboltrprlarlp

Det lrbeltsprtnztp berrrht üarauf, dase la Senclekanal dte

Spreohe laverttert rtrd. Ihr Frequenzspektrun rlrdl ulttels
eiacr Et1fef:reguenz tu [F-Bereteh so verlagert, dass naoh

tler Invertlezua6 dte hohen heguenzen els tlefe nntl clle tiefen
a1e hohe hequenzea ergohelaen" Dleses tnvertierte Gespräch

rtyd auegeeendet" In &Irfangakenal rlrd clurcb eine entsprechenäe

Ehrtchtung ille lnvertlcrt ankomead,e Spreche rLeder Klartext
ungecetzt.

Der Sprachlnverter rlrd a1s Zusatzgerät ln elnem zweiteiligen
Gehäuee alt etgener Strouversorgunt geltefert. Er kann en be-
Iiebiger Stelle'1n Fahrzeug eingebaut rerden. Der Anschluss er-
folgt über ei.ae ]O-poll.ge Steekerlelste an rlen Gerätöbloek cler

Funkeinrichtr:ng und ilber eiae lO-poltge Buohsenlelste an den

Steeker des Yerblnth:ngekabels zun Bediengerät. Dle Batterle-
spannurg, rahlretse 5 Y- oder 12 Y-r rlrd getrennt zugefährt.

Dle Uneche).tung vou Betrieb ntt fnverter guf Betrieb ohne In-
verter erfolgt durch Belals" Dlese können von belieblger Stelle
nlt ELlfe etnes Sohalters fern6eschaltet werden. Der Inverter-
bctrteb ist bel eäntltchen Arten des Frrkverkehrs nögllch:
Bet Gegenspreehen, Wechselelneohen und bei tllzW-Verkehr.

-1
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1.1 AusführunEsarten des ters 2 P 1 15 A1. 42. A1

Als Schaltunterlage gilt das Sehaltbild, welches dem Erdzustand

entsprechen soll"

Z.

Die Ausführung Al ist für Anlagen ohne 10-tl/att-l,autsprecher

bestimmt. Dte Ausführung A2 wird für solche Stationen verwendet,

die einen NF-Verstärker zum Besprechen elnes 1O-lVatt-l,aut-

sprechers enthal-ten"

Ein zusätzl-tches Relais ermöglteht den Enpfang eines von cl.er

Feststation lnvertiert ankommenclen Rufes bel gleichzeitlgem
Besprechen des 1O-Ilatt-Lautspreehers mit Kl-artext.

Dte Ausführung AJ ist universell verwend.bar und ermögIlcht den

sofortlgen ijbergang auf Inverter-Betrieb, ohne d.ie Inhelzzeil
der Röhren des Inverters abwarten zu müssen. Zu diesem Zweck

ist ein Re1ais mehr eingebaut als in Ausfi.ihrung A2.

Dieser Inv'erter hat die Typenbezeiehnung "SIJV" §prach-Inverter
No.f nit Vorheizu.:ng).

Etne nachträ91-iehe Umrüstung eines Tnverters der Ausführung Al

in A2 sowie eines Inverters der Ausfühn4ng A2 in A] 1st an Hand

folgender Umrüstanseisungen ilurehführbar r

A1 tn Me 2 P 115 A1-817, Bt"1/1 undl

2 P 155 tt-811, Bt"1/1

L2 Ln A)t 5 P 291 A15-801 (4), rt.t/t"



TECEIVISCHE DATEN

St::omvers orgung

Ee izung

Eeizstromverbrauch

Z erhackers t romaufnahme

Relaisspannung

Relatsstrom

Zulässige Spannungs-
ändenrngen

Sicherung

trbequenzbereich

fnvert ierungs frequen z

Pegel-Sendeweg

E3-ngang

Ausgang

Drrchgangsdänpfung

Pegel -I'mpfangsweg

Eingang

Ausgang

D:rchgangsdämpfung (1OO sZ)

Trägerpegel

Kltrrfaktor

Störabstand

6rj'{ oder 1216 Y

1r5 I oder Or'/! A

2rO A oder Ort A

611 Y oder 1215 Y

max. 0rB A oder Or4 A

- 1o/" + 15/,

Schmelzeinsatz F 5 E DIN 41571
IßN J5.1OO"'

Prinäreg Band
,oo ".. 2'loo Hz

Sekundäres Ba^nd.

27OO ". " fiO Hz

l0OOHz+1Hz

-5,5 N/zoo a
vom d.ynamischen Mikrofon

-5,5 N /nO o

ON

o N/roo CI

+i 12 N/5 a
+ Or22 N; 0 N oder -O 11 N/}OO A

ON;-0r22NiOrJIt

1V

< 1O/"

Prinär zur sekundären Nachricht
15w

7



Trägerrest

tm Sendeweg

in Empfangsweg

Vl erdraht -Neb en spre chdänpfung

Röhrenbestüokung

lenperaturberei ch

tr'ahrzeugf estigkeit

Anschlüsse

Maße

ohne Steoker

nit Stecker

Lochabstäncle in Bodenblech

! -Z * am IOO Q-Ausgang

)q*
1xEE94(51u5)
1xEt90(5a45)

o
-20 c

N-9 ,

+40
oc

5e

1 x J0-poltge Federleiste
T 2071 DrN 41622

1 x l0-polige Messerleiste
T 2O7O DTN 41622

zum Einschleifen zwischen
Bed.iengerät und Geräteblock

1 zweipoliger unverwechselbarer
Batterlestecker 21 P 11.'10 A1

Eöhe Breite Länge Gewicht
trrn mm mm kg

15O 15

150 t5

159

169

100

127

,62

270

cdo 9 11



1

(siehe Atu" .1 und Abb. 2)

2x LNI{

tFll-*7

10 Wott

Bediengeiltt

2Pel A1 -502 (3)

1.1 Einbau

Der Sprachinverter kann an beliebiger ste11e 5-m Fahrzeug

untergebracht werden" seine Befestigung auf schwingmetall-

puffern ist zweckmässig, jedoch lnfolge des stabilen

Schaltungsaufbaues nlcht unhedingt erforderli-eh" Die l'oehah-

stände im Bodenblech für die { Befestigungssehrauben M 6 be-

tragen 1OO x zJO mm. Das Maß 2JO nrm stimmt überein mit d.em

seitlichen l,ochabstand des Gerätebloeks, so d.as§ - sofern die

Platzverhältntsse im lltlagen es gestatten - der Inverter, wie es

tm Foto dargestellt ist, auf verlängerten Schienen des Geräte-

blocks montiert werden kann,

3-Z flIektrischer lnschluss:

zur Z, todemoschine

Zx LNH 0,?52

zur Sicherungsdose
Anruftoutsprether

, wqtt

Sctrotter,, Jnverter"

Für d.ie Zusammenschaltung mit tri-:nkanlagen sind d.ie Stations-

pläne und KabelPläne rnaßgebend.

Errüteb[ock

sEfl 7 I

Sproch inverter
st3

ETNBAII IN FAIüZEUG UND ANSCHAIEUNq AN FUNKGERIiTE VOM tIP §EMl

t

st1

2x LilH 0,?52

_!

tr



1"2.1

Das Bild auf Seite 5 soll nur a1s Belspiel für etne

Zusammenschaltung der einzel-nen Geräte dienen, welche

in den nachfolgenden abschnitten erläutert ist. In diesen

sind besondere Hinweise für d'en FaIl gegeben, in welchem

eine Funkanlage Sfll 7 nachträgIich mit einem Lnverter

ausgerüstet wird,

Igl!il933s :5e! g l- ssr : g!:l-9:r1! 3!1ee5-llg -Il::I! 3I

Die Länge diese neu hinzukommend.en lo-adrigen Kabels wird

nach der gegenseitigen Lage zwischen Geräteblock und Be-

diengerät bemessen. Die Stifte am lO-poligen Stecker St 1

(nach Bu 1 des Schaltteil-s lm Geräteblock) sinil nummern-

gleieh nit den Federn der Buchse Bu 1 (nach St '1 in Inverter)
verbund.en" Einige dieser Leitungen sind verseilt bzw. abge-

schirnt:

Leitungen 6u/5e (tt'loautat:-on) verseilt und abgeschirmt'- 
^(luschirmung an 6a angeschlossen)

Leitr:ngen 4c /5a

leitnngen Acfic

("TeIefon ") verseilt

,.2.2 Yerblndungskabel zwischen Bediengerät urrd fnverter

Es kann das gleiche Kabel verwend.et werden, welches bisher

zwischen Bediengerät und. Gerätebl-ock geschaftet war" Es ver-

bindet jetzt KI1 des Bediengerätes nlt Bu 1 des lnverters. Am

Kabel ist folgende Änderung vorzunehmen; Ej.ne eingebundene

Leitung des Kabels ist beiderseits freizumachen und. zvischen

Sl 1 /4b und KL1 f15 a", Bediengerätes anzusehliessen,

Der Anschluss des ev. vorhand.enen 1Q-Watt-Dachlautspreehers

wlrd nieht verändert, da dessen Anschlüsse im Inverter durchge-

schleift sind.

(Anruflaut-
sprecher)

verseilt.

b



1.2.1 Anechl'oss des Schalters "Inverter EinAv::

Dieser wi-rd an Xl' l/S> rrnd, KL1/1O aes Bediengerätes über

ein Gummikabel- IILH 2 , 0 1752 angeschlossene

,.2.4 Bforderltche am Geräteblock Sm[ 7*80

An Bu1f4U a"" Schaltteils J-iegt eine Anodenspannung von +X20 V,

Aus Sf-cherheitsgründen ist diese Leitung an Bu1 f4b aUzutöterr,

zu isoli-eren und einzublnden.

,.2.5 Batterüe-Ans ehlug s

Das Batteriekabel des Inverters wird paralle)-
kabel des !\rnkgeräteblocks angeschlossen, d.h
Steherungskaeten.

zum Batterie-
hinter dem

,.2.6 Erforderllche l\nilerung des Inverters 2 P 111 lZ und AJ bei
4*cgL* ISElsJe:- g::3!s:-:Bg-19:E:h:!:r::g!:r!:!:isP-___-

In Iaverter ist itl.e Verbtndung zwischen Bulf5b und der.Vticklung
ctes Y-ReIais zu trennen, sofern tiber But/lb bzw" St1/!b eine

Verbi.nd.ung zun Geräteblock oder zum Becliengerät besteht (u"8.

Masse). Auf diese Welse wird vernied.en, d.ass d.as ftir den reinen
tr\rnkbetrieb nicht erforderllehe V-ReIais (slehe 5.5"1) dauernd

a.rrgezogen tst unil die Invertierung des ausgesand.ten Gespräches

verh{ndert "

7



4 AUFBAU

Siehe Abb" I unql Abb, 4

Der Inverter SI ) ist elu |n sieh abgescblossanes Bauteil

ia elneo zweiteiligea Stahlblechgehäuse" Der Deckel wird'

durch 2 featerude §ehrappverschlüsse am Unterteil gehalten,

auf dem das Einbauchassj"s mit { ;chrauben befestigt ist.

Auf der elaen Stirnsei.te sind Gehäusedeckel und -unterteil
ausgespart für die oben Iiegend.e 10-poJ-ige Buchsenleiste

Bu 1, arr der.das Verbindurgskabel zum Bediengerät angeschlossen

wird, für dle darunter angebraehte JO-polige Steckerleiste St 1,

an der das Vielfachksbel zun Geräteblock angesehlossen wird.,

u1rd für den zweipoligen Batteriestesker St 2. Federnd.e Draht-

bügel, die über diE A.bdeekhauben der Stecker gestreift werden

und d.ort nit ihren Rollen zwisehen zwei WüIsten einrasten,

sicheno die Steekverbind.ungen vor den Lockerwerden während

der Fahrt"

Auf äer gegenüberltegentten Seite j'st d'as Zerhackerteil als

abtrgn1bar6 Baugruppe auf einetr Blechwt:kel aagebaut. Dle aus-

wechsetrbare Zerhackerpatroae (Bestellbezeichnung B eOO/6) sitzt
in elner fl-poU.gaa Steckfassr:.ng" Sie kann leicht naeh oben ab-

Beßogen verüGa" Neben dem Zerhacker ist der Gegentakttrans-

f,Otuator ti 9 ergeordnet, an dessen Anschlußleiste bei Unschal*

tung von 6 v auf 12 v Batteriespaunuag die im stromlauf ange-

gebeleu Brücken untl Verbind'ungen einzuföten sind"

Die Anoralnung d.er schaltelemente (seitenband.filter, Röhren,

Dänpfungsglieder, Unschaltbrett) für d.en Send.e- und Empfangs-

zgaLg sincl aus beiliegorden lbbildr:ngea ersichtlich. Zur besseren

Überstchtlichkeit einil alle elektrischen [eile positioniert.

Zur Uneehaltuag der Röhrenheizfäd.en bei 'rYechsel der Batterie-

6pAn11uDEi dlent eln Schaltbrettchen, das etwa in der Mitte der

{ufbauplatte vertieft elngebaut ist und an dessen Lötfairnen

g-



anoh der lTiderstandl W 28 angesehlossen ist. Die Lötfahnen

tragen die gleichen Bezeichnungen wie 1n der DarstelLu:rg des

Uusehaltbrettes auf d,en Stromlaufplan. Der Übertrager Ü B,

desses Wlckliing 1-2 zusammen mit den Kondensator C 19 den

Schwingkreis d.es ]000 Ez-Generators bild,et, ist in dem vier-
eektgq Ahsehlrubeeher neben der Röhre { untergebracht" Das

Einsehaltrel-ais B befindet sieh in der Nähe des Batteri-e-
steekers urrterhaLb d.er Schraubfassung für die Sicherung Si 1.

Die äbrigen nelais (tt 1 R 4) sind. unterhaib des Chassis

angeordnet, Ihre Federsätze sj-nd durch Plexlglashpuben vor
YerschmutzuDg gesehützt. Die j Seitenband.filter sind. steh
iq Aufbau ähnlieh" Über den nebeneinanderfiegend.en Filter-
spuleD, die mittels Regelstreifen abgleichbar sind, sind, die
zu-m Filter g'ehörenden Kondensatoren auf einer Isolierplatte
mit Schellen befestigt. Die Bleehke.rne der Ein- urtd Ausgangs-

übertrager der Modul"atorgruppen sind aus Entkr:pph:ngsgründen

um 90o versetst. In ihrer Nähe slnd. die Oermaniumdioden d.er

Ringuociulatoren eingelötet. Dle fi'lderstände und. Kleinhondensa-

toren sind auf einer lä4geren Lötösenlej.ste in der Mitte der

Aufbauplatt e zusammengefasst 
"

Die Aaordnung der Relai"s R 6 u'nd R 7 ist in den Umrristan-

weieungen besehrieben und. geht aus den zugehörigen Zeichnungen

herrror,

-9-



q WIRKUNGSWEISE

Ilierzu Schaltbild. 2 P 115 !, 1-501 ( S Z)

2 P 115 t z-501 (s 2)
' z P 115 t 1-jol (s z) rmd

Prinzipschaltbil-d 2 P 115 L 1-601-5 401 (+)

Sendeinverter5"1

Die vom dynamischen Mikrofon angelieferten Sprachfrequenzen

gelangen über die Anschlußpwrkte Bv 1/6b und 6c ("Mod.an")

auf die Umschaltkontakte des S-Relais. Ist d'er Inverter und

danrit das Relais S nicht eingeschaltet, so werden tu 1/6b

und 6c über "d.ie Kontakte sIIf r , sIIf, und. eI, r sI, zur

Steckerl-eiste St 1 aW die Anschlußpunkte 5b und 5c ("uod. ab")

d.urchgeschaltet" 'ffenn das Relais S eingeschaltet ist, dann ge-

langen die Sprachfrequenzen auf d9n Eingangsübertrager Ü 1,

der den 200 Ohm-MikrofonanschLuß an das hochohmige Gitter der

Verstärkerröhre Rö 1 (nf g+) anpasst" Rö 1 ist als normafe

ii[iderstandsverstärkerstufe geschaltet. Über d.en Kopplungs-

kond.ensator C 2 erreicht das Gespräch das Eingangsfilter F1.

Dieses wirkt als Tiefpaß und besohneidet das ankommende

Freguenzgemi-sch oberhalb 10OO Hz, um die Transponierung

höherer Frequenzen in d.as Frequenzband unterhalb JOOO Ez za

verhind.e:m. Die Filterepulen sind mittels Regelstreifen auf

dic erforderlichen Ind.ukti-vitätswerte abgeglichen.

In nachfolgenden Dänpfi:agsglied. DG 1 wird der Pegel für den

Modulator Mod. 1 auf -111N herabgemindert. Der Ringmodulator

in Mod.. 1 enthält in Fl-ußrichtung und im DiagionalzvteLg ie
2 Gelrraniumd.iod.en" Die Invertierungsfrequenz von 1000 Ez in
IIöhe von 1 V (+ 0,2 N) wird über d.en Brückenzweig der beid.en

Mod.ulationsübertrager symmetrisch eingespeist. ter spindel-

wid.erstand. in l,{od." 1 1st so ei-ngesteIIt, daß ohne signalbe-

aufschJ-agung die Spannung der fnvertierungsfrequenz am

Modulatorausgang ein Minimum wird." Das auf d.en Mod.uLator

folgende Dämpfungsglied. DG 2 linearisj"ert den We1lenwiderstand

10



d.es nachfolgenden Seitenbandfilters F 2 in Richtung zum

Modulator" Das Seitenband.fllter tr'' 2 trennt das obere

Seitenband. ab und gibt nur das untere Seitenband (a.n"

d.ie Differenz d.er beiden gemischten tr'requenzen) an das

Dämpfungsglied. DG I weiter. Der Ausgangsübertrager Ü 4

d.ient zur Anpassung an den Modul-ationseingang des Send.ers"

Der Gltteranschl-uß der Verstärkerröhre Rö 1 (EF !{) kann

auf ) verschied.ene l\nzapfungen des Ej-ngangsübertragers U 1

gelegt werilenl damit am Ausgang des Send.einverters der

gleiche Pegel vorhanden ist wie am Eingang des Inverbers.

Der Rufton von 1750 Hz od.er 2115 Hz wird im Sender selbst
erzeugt und, d.aher stets ohne Invertiemng ausgestrahlt.

5"2 Eepl:gsgleg:rlsr

Von d.er Steckerleiste St 1, Anschluß {c und !a', gelangt

die vom NF-Ausgang des .tJnpfängers (rOO n) angelieferte
Sprachfreguenz auf d.ie Kontakte des E-Relais. Ist dieses

Rel-ais in der eingezeichneten Ruhelage, so wird die NF-Span-

nurrg ohne Pegel- u:rd. Frequenzänd.erung an d.ie Anschlußpunkte

4c, 5a ("Telefon ab") der Buchsenfeiste Bu 1 (a.t. zum Bed,ien-

gerät) d.urchgeschaltet. Ist das Relais eingeschaltet (Inverter

ein), so gelangt d.as Signal nach Passieren des Dämpfungsgliedes

DG 4 auf den Modulator Mod.. 2 d,es Empfänger-Kanals " Das Därnp=

frengsglied verhindert die Übersteuerung d.es Modulators. Dieser

ist in gleicher Weise wie der Mod.uLator im Sendeinverter aufge-

baut o

In abgehender Richtung des Sprechkanals ist d.er ti./el-lenwider-

stand. cies Seitenbandfilters E I durch d.as iiämpfungsglied. !G 5

für den Modulator Linearisiert" Das Seitenbandfilter F J ist
in Aufbau dem Filter T 2 lm Sendekanal gleich und. trennt eben-

falls d,as obere Seitenband. ab. Am Ausgang d.es Filters erssheint

d.aher d.ie von der Gegenstation invertiert ausgestrahlte Spraehe

wied.er in ihrer natürlichen Frequenzlage. Die Pegelverluste

11



trz

werd,en ln der nachfolgend.en Veretärkerröhre Rö Z (Xf 94)

wied.er ausgeglichen" Die NF*Spanntug ryird in d.er Endstufe

iki , (EI 90) auf ea" 1 Watt-Leistung für d'en l,autsprecher

verstärkt" Der Pege} am Ausgang kann d.ureh .[nlöten der

Gittarlettung voa Rö 2 an d.ie vereehled.enen Abg;riffe d.es

Spannungsteilers W ?9, W 5, 'W 11 eingestellt werden"

Bei ej.ner Einspeisurtg voß 0 S an Einga,rg ües Empfangsin-

verters Lassea ed^ch folgende Pegelwerte für den 500 Ohn-

Ausgang elnstellen:

Oberer Abgriff + O r22 N r nittlersr .l,bgrlff 0 N, rmterer

Abgriff -0;3 §.

Der Ausgangsüberüngur ti 7 heeätst ä getremate $ekunüär*

wicklungens wtck&ua6 §=1S fur 5 OhE rrnd Wlekluse 6-7 für

5OO Ohxn Ausgangalroperlrazo Ton d*r 548-0bn-t[ieklung wlrd dle

nun rüekinvertierte lbpt'anga*HF tiber dte in Arbeitslage

et'ehenden Koatakte etrr, ud. eXII* auf dÄe &attungea ltTalg-

fop ab" ( m tl+e ud 5s) gegeben" Die 5*Qhn*Wicklung wird

bel InverterbetriEb nittela des II.r-Koatsktes mit dem an-

ruflautspreeher ttrbuacteu, so da8 in dieseD die Sprache

ebenfal.Is als Klartort wiedargsg€bsD wlrd" StrÖ Jedoch beim

Sprechen d.ie SBreebteste en §aadapparat gedrückt, eo zieht

d-as T-ReIa{e, Dtesds enhaltat q,tt seinep Eonte.kten tI, und

TIIIA d.ea Äsrrrflautapreeher ab uad. aelrlie§t dea 5*Qho-Ausgeng

mLt dau Xelaetr:agsstdleretanü' W 2f et,"

!ss= §eee:: § s §= §E§**i e**gxs**sr:rs: §rg39s3:

Dig Invertienrngsfxequans fi.ir. ä{e beideib Modul"atoren Mod" 1

und. Mod. 2 wird gerneinsam in dem Geaerator mit der höhre Bö 4

(ff g+) erzeugt" Der §ehwingkrei'e wlrd' gebitrdet dureh die

vom Anodenstron d.er. Böhre durehflOssene WiekJ-rr1.g 1-2 dea über-

tragere Ü B und. vom t<oadensator e 1'9" Der Schwingkreis lst
mittels zlrreier Zusatzwicklungen d'es Übertra€fers grob und

-12*



5"4

mittels elnse Begeletrelfene felu auf dte Freguenz

1000 Ez + 1 Ea; abgesttmmt. Die Motlulatoren werden aus

einer besonäeren Ankoppluagawlcklung gespeist, Die

Rückkoppluag auf das Gltter erfolgt .ind,uktlv" Die Röhren-

stufe lst zur Erhöhung iter Stabilltät in der Kathode stark
gegengekoppelto Das Schl:mgitter der Röhre ist nicht ent-
koppelt, wodurch eine AmplitudeubegreDzung eintritt und.

gleichzeitig ein gätrstiger Eiafluß auf die Frequenzkonstanz

der Schlngung ausgeübt wird"

St.rosrvers o lgHg

Der Sprachlnverter enthält einen Zerhaekerteilr aud d,en

d.ie Röhren-.lnodaDspa@u!€en ge*oruren werclen. Der Anschluß

kann an eiae 5-V- oder 1,2-V-Batterle erfoJ.gea" Die Unschal-

tuag voa der einea auf die andere §pennuagsart erfolgt d.urch

Unlqgea, voa Brückea auf einer Schaltleiste für die Böhrenheiz-

Bl)ari[ung sovie durch gass[s]tea der Relaiswick]r:agen naoh den

auf den Stronlaufplan elngez€ichnet en Relaiddero t ellungen,

Die etagebauts Zerhaokerpatroae B 800/6/12 Y'ist für 5 v
Bet.riebsspa[Dutrg ausgetagt, bel 12 Y-Betrieb w1fd. der Wider-

stasd^I 2{ vorgeschsltet", Sieh,e f,ap. 7. B die Schal'tung"

ln Inverter auf cler ßietlerspaDaungsseite naasefre'i durchge-

fiihr* tst, hat eina Erd.ung des Plus- od.e.r des Minuspols der

Better{e'tselnea EinfIuB auf dls Wirkuagaweise" Die Batterie*
epeimung wird über ? Eabol au- der Slehenrngsdoee für tlas tr\rnk-

gerät entnoanea md über deo uayemecheelbarea Batterieatecker

St ? 'Öen 0erät zugefiihrt 
"

Der Zerhackerteil befindet sich in einem gesonderten Absehi.rm-

beeher" In der Plusz.uleitung zum Zerbacker liegt die Fej-n-

sicheruag Si 1 nlt Sohmelzetaeatz P 5 E DI§ 41571 ,

Zrru ELrechaltea dleat der Eontelt b des Relals B. Der §in-
ga.ng auf öer Ni.ederspabaurgseeite lst Bit dep Droesel-n p 2

r:nd D J unct den Koadensatoren C 25 r C 26 'entstört " Der vor

ctie Treibepule gescheltete lltiders'taad. W 24 wird bei Anechaltu:rg

-1r-



an eine 5-V-Batteri-e überbrüekt. Das andere Ende der

Treibspule liegt über dem unterbreeherkontakt am sockel-

stift 2, der d,auertd. mit dem Gegenpol der Batterie ver-

bunden ist" Die Primärseite des über den Federaatz 1r 2r 1

an deu Zerhacker angeschlossenen Transformators Ü 9 ist für

Gegentaktschaltung unterteilt" Jede Teilwlci;].irrLg 9f 11 e rc/12

besitzt außerdem eine Mittenrrnzapfung für 5 v gatteriean-

schluß. Die fortwährend. umgepolte Gleichsparlnung wlrd, in Ü 9

hochtransformiert und anschließend d.urch den Kontaktfeder*

satz !, J, 6 wieder gleichgerichtet (Gegentakt-schaltung) "

Die Ro-Konbinatlonen W 25, C 24, 1[' 25 auf d.er Primärseite,

tg 22r 0 29 und W 21, C J0 auf der Sekund-ärsej"te sorgen für

ausreichende tr\-rnkenlcischung an den Zerhaekerkontakten, Die

gJ-eichgerichtete Spannung wird in Höhe von ca. + 22O V am

Anschlußpur:kt 1 d.er Sekund.ä:wicktrlng von Ü 9 entnommen und

in Siebglied. mit der Drossel D 1 und dem Doppel-Elektrolyt-

kond.ensator C 20 geglättet.

5"5 tr\rnktion der Relais

Der Pluspol der Batterie steht dauernd, in verbind.ung mit

d.er Relaiswickllng B, d'eren Gegenpol über Bu 1f{b an den

Schalter zum Ein- und. Aussehalten d.es Inverters gefiihrt wird"

Es ergibt sieh. folgende sehleife für d.as Ej-nsehaLtrelais B:

Pluspol der Batterie, Sicherung Si 1, B-Rel-ais-trYicklungen 1*2

u;ad ,-4r Anschlußbuehse zum Bediengerät Bu ll4U, Verbindr:ags-

kabe1 Sf 1/4b, Bediengerät KI 1, Inverter-Sehalter, Betriebs-

artenschalter, Minuspol der Batterie"

Der Inverter kann infolge der Stromsehleife über d.en Betriebs-

artensehalter nur in Betrieb genommen werden, wenn atas lunk-

gerät eingeschaltet ist.

14



1

Die Relals üben folgende Itnktionen aus;

Das B-RelaiE zieht bei d.em Kommando "Inverter-Ein'l
rrnd schaltet nit Kontakt b d.ie Betriebsspannung an

d.as S-r.E- und L*ReIais, an d,ie Heizfäden der Röhren

nad an d.en ZerhackerteLl ru:-t Z 1 ri&d. Ü 9"

2o Das S-Relais schaltet mit sI1, sIII1, sI2, sIII2 d'en

Sendekanal. ein' In Rurhelage der Kontakte wird. d'ie Mo-

d.ulationsspannung für den Sender ohne Pegeländerung

auf den Geräteblock durchgeschaltet"

Das Re1ais V zieht üher Bu 1f 5h, wenn bei tr\-r"nkanlagen

Glill, ciie Betriebsart zrrm Besprechen d.es 1O-uVatt-Wageadach-

Lautspreehers eingesehaltet ist" (l"s Relais V ist nur

in den Inverter*Ausführungen 2 P 1r5 A 2 unÖ J enthalten.)

Das V-Relais unterbricht mit seinem Kontakt vII'X den Strom

zur Wicklung d,es S-Relaie.

Eierd.urch wj-rd erreieht, daß bei Anlagen nit 1O-Watt*

'üagendachlautspreeher keine Invertierung zwisehen

Mlkrofon und NF-Eingang des 1 O-W-Leutspreeherverstärkers

stattfindet, während. der Ernpfangsteif des Inverters jedoeh

eingeschaltet bleibt, d.amit ein von der tr'eststation j"nver-

tlert ausgestrahlter Anruf im 1 -'i[-Anruflautsprecher als

Klartext gehört werden kann.

4 Das E-Refais Legt mit eI, r:xrd. eIII, den Eingaag des Enp-

fangskanafs an d.en Enpfängerausgang des tr\rriJcgerätes

(leitungen "Telefon &ß" , st 1f{e, 5^) r:nd schaltet uit
den Kontakten eI, u-rrcl eIII, d.en Ausgang des Enpfangokanals

auf die Anseh1üsse zuln Hörez'("Te1efon ab", fu 1f!c, 58)"

In Ruhel-age der Kontakte wlrd die NF-Spannung von Empfä,nger-

Ausgang zum Telefonhörer durchgesehaltet.

1
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5. Das L-ReIais gchaltet bel Iaverterbetrieb nit seinen

Kontakteu II, und IIII2 tlea 5-0h-u-Ausgang dee Enpfängers

(an St t/8c und, !c liegend) vom Anruflautsprecher (Bu 1/Bc

r.l:rd !c) ab rind auf d.en Belastungswiderstand ]Iit '18 r:m"

Stattd,essen wird dureh clae Seh1leßen dee II.,-Kontaktes
der Anruflautsprecher über tf2 und, tIII2 (Ruhestelf"rrg)

nit clen Ausgangsübertrager Ü 7 aes hpfangsinverters ver-
bund,en, so daß iro lautsprecber gleichfal-Is das rück-
invertierte Oespräch - der Klartext ^ zv hören ist 

"

Der Kontakt 1III1 verbiad,et das T-Bel.ais mit Bu 1,/8b und

st 1/8b 
"

5. Das Relais T zi.eht nur bei gedrückter Sprechtaste, wo*

d.urch der Lautsprecher abgeochaltet und der fiusgangs-

übertrager des Enpfangsiaverterteils nit den Widerstand

V[ 27 als 6usgleich für den abgetrennten Lautsprecher be*

lastet wird"

7 " Das Re1ais A ist nur in iler Ausführung 2 P 115 A. 1*501

enthaltea. F's liegt parallel zuo ReLais E im Schaltteil
des Funkgerätes uad kommt d.aher beln Einschalten des tr'unk-

gerätes gleichzeitig zu-u Ziehen,

Der Relaiskontakt a legt den Minuspol der Batterie an d.j-e

Eeizfäclen der Röhren Rö 1 o.o Rö 4; die Eeizung ist d.es-

uegea auch darn eiageschaltet, wenn ohne Invertierurrg ge-

arbej.tet wird., Eierdurcb ist sofortiger Übergang auf

Inverterbetrieb nögliohp ohne eiue AnheLzzelt abwarten zu

nügsen.

Der Kontakt b des Relais Br der bei den Ausführungea A 1

uacl A 2 dte Röhreuheizung urrd den Zerhacker gemeinsam ein-
schaltet I dient hiet uur zun Einscbalten d'es Zerhackerteils "

-16-



5"6 Die Steuerune des Geräteblocke- a=-a===t====!E====E===E--==EEE

Dle SteuerleitungeE voo Beclleugerät ztr.n Geräteblock siRd

in Invertgr votr Bu 1 aaob St 1 durohgeschlelft" Die Be-

ttieauag 1et daher ttie gleiche fär Betrieb'mit od'er ohne

Iavertlerul$" Der Inverterbetrieb ist ileehalb bei eäut-

Iichen Arten tles tr\rnkverkehz'E nög1lcb:

1. Gegeasprechen mit der Feststation"

2. Wecbselspreohen zwtschen 2 Fahrzeugen.

, lltzlI-Verkehr zwischea 2 trbhrzeug'etr über tlie tr'eststation

aIs Belais"

4 Bespreehen des 1O-It-Daehlauteprecbers nit Klartext trotz
einges cbalt eten favert grs 

"

5" Bei Telegrafiebetrieb let eine Iavertienrng oh.ne Interesseo

-17-



WARTUNG UND PRÜFI]NG

5,1 SsgEesicsBs=gsrlsgg

Der Deckel d,es Gehäuses wird. mit Schnappverschlüssen ge-

halten, so daß das llinbauchassis leicht zugänglich ist" Die

Wartung wird, zweckmäßigerweise mit Jer Wartung der Fahrzeug-

station durchgefühz't" l'/lonatlich oder je nach dem Grad der

Verstaubung sind. äußerlieh Schmutz und Verunreinlgungen zu

entfernen und das Gehäuse vorsichtig mj-t einern Gebläse zu

entstauben" Die Steckverbind,ungen sincl .:utl guten Sitz und.

Oxyd.ation der Steckerstifte und. Fed.ern zu untersuchen" Un-

saubere Relaiskontakte sind mit einem Strelfen SiJ"berputz*

tuch zu reinigen.

5"2 g19E!+9sls=Eggleec

Die elektrische Prüfung erstreekt siclr auf ttie Messung der

Sparmungen an den Röhrenelektrod.en. Bei Messung mit einem

hoohohnigen Voltmeter von mind-estens'!O UAf Vott ergeben sj-ch

folgende Richtwerte der Spanmrng, die in praktischen Betrieb
mit einer Toleranz von + 1U/" " "" - ZO'/" gemessen werd.en müssen:

Röhre 1I U
&

U.
K

TTDU4g

Röhre 2

= 210 VoIt

= 0,7 volt
= )0 Volt

U

U

U 2

a

k

c

f-

U.
.K

ts

EOU

115

=70

VoIt

Volt
Volt

Röhre 5 U

U

= 200 Vol-t

= 5 n7 Volt

= 1 2§ Volt

ü.

_ 18 _
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Röhre 4 (in schwingend.em Zustand.)

U E 2'10 Vol"t
a

uk E o'1 volt
u 2 = 15O Voltg

Sparurr:ng am Durchfühn:.ngskondensator ( C Zt;

220 Yolt ! 1O/" bei 6 V bzw. 12 V Batterie-
spannuD8.

Man karu: das Arbeiten des Inverters überprüfen, wenn man I'm

Eingang des Sende- od.er Empfangsteils einen Tongenerator an-

legt und im Ausgang abhört. Ändert man z"B. die Eingangs-

frequenz von tiefen zu hotren Tönen, so muß im [usgang eine

And.erulg von hohen zu tiefen Tönen wahrnehmbar sein,

Für eine exakte Überprüfung der NF*Pegel ist die Prüfvor-

schrift 2 P 115 I l, A 2-801 maßgebendo Etir diese Prüfung

sind Tongenerator, Pegelzeiger, Normalfrequenz 10OO Hz,

Katodenstrahl-Osz11lograf und. Ventilvoltneter erforderllch.
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UMRÜSTUNGEN

Unrüstanweisuqc für d.en Fahrzeue-Inverter SI l
=== == =========!!=-l========--aE===-==!==-======

? =! =L22 =4= 1 
= 

2 9 1 = 
gBI 

- Ag: IgE lgg= 3 = ! = 1 T2 = ! =?=2!

'1 . Un den J L<fl.2-Ton d.es Restträgers im Lautsprecher so

klein a1s nöglich zu halten, sind, foJ-gende Änderungen

an dem Oerät vorzuaehmen:

a) Die aus dem Kabelbarr.m an clas Filter F 1 führenden

{ Leitungen sind ebzulöten"

Das Filter tr' , ist auszubauen, un 180

rrnti wieder einzusetzeao

o-zu ctreäen

b) Die { gelöetea Leitungen sind. nunnehr wie folgt
wi- eder anzuschließen:

Die vorber au Lötöse { geftihrte Leitung ist zu

verlängern und jetzt wieder an Lötöse 4 anzln*

Iötea"

Die vorher aa tötöse '10 gefilhrte Leitung ist zu

verlä.:rgezt und wieder au Lötöse 10 anzulötes.

Die 'vorher an Lötöse J geführte leitung ist ietzt
an Lötöse 7 wtd

1

2

1

4 d.ie vorher en Lötöse J geführte Leitrmg an Lötöse I
anzuschließen.

2. Um verzerrr,rngsfreie Übertragung grö3erer Sprachspitzen

zu ermöglichen, wird der aussteuenrngsberej-ch der trndstufe

(nO l) erweitert, inden der auf d.er Unterseite des Gerätes

auf d.er Montagelelste eingebaute Widerstand !V 1l (lO t<S:

DIN 41402) durch 1 Schichtwiderstancl Da 15 tSl 5 DIN 41402

ersetzt wird,.
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9sr9:I*sgsi:ssc für den Einbau eines weiteren Relais Y

in den fnverter SI ) 2P 155 l' 1*501 auf Ausftibqu4g
========= =E=============-EI=

?=!=!22=+=?=29!

Siehe Zeichnung 2 P 1J5,200 und 2 P 115.251*1

Um zu erreichen, daß bei Inbetriebnahme d.es Lautsprecher-

verstärkers über d.iesen ei"n KLartext gesproehen und gleich*

zeitig über die tr\urklin-ie invertiert empfangen werden kann,

ist der Einbau eines Relais Type AZT, 166/4 fur 6fl2 V 1xr ESx

erforderfich.

Das Relais wird. auf cler Unterseite d"es Gerätes ei-ngebaut

(slehe InverterteTtr- 2 P 135.200-Re1ai.s R6). Der Sitz der

beid.en zu bohrenden Befeetigungslöeher ist aus der Zeichnung

cles Seitenteils (Z f 1fi"251^1) zu ersehen. Vorher Zerhacker-

tej-I abschrauben" Vorsicht beim Einbau, danit das Hineinfaflen

von Bohrspänen vermied.en wird.. Fall-s der Kabefbaum'im ltege, ist
er etwas zur Seite zu drüeken"

Der Anschluß des Relais (n 6) ist wle folgt vorzuaehmen:

Von der Sicherung Si 1 ist eine Leitung an das neu einge-

baute Relais R 6 (Erregerwlcklung) zu führen, eine zwej-te

Leituug vom Refais R 5 (andere Seite der Erregerwicklung)

an die Buchse Ea 115b"

Am Relais R '1 ist die von dem Durehfi.ihrungskondensator

C 25 ankonmende Leitrurg &n der Lötöse für die Erreger-

wicklung aufzutrennen.

In diese Trennstelle wird der Ruhekontakt des neu einge-

bauten Relais R 6 eingeschfeift"

Dle Befestigung der insgesamt { neu hinzukommenden Leitringen

kann durch dnbind.en an den vorhandenen Kabelbaum erfolgea"

Leitungsd.urchmesser O, ! mm"

2
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7,' Uurüetanweisuac für Fe.h.rzeusl,nvert er 2 P i15 a 2
=EEE==EEEEE==Ett=aEE=a=EaEEEIarr!!t B*&EBG&*BEEE#=

auf Ausfühnne 2 P 1r5 A I (vorrcbeizt)
rEtEaGaaEa-attlcE=EsG=a!aEü&E=ttrr &*Eaü

Slehe Zelchnungeo,2 P 115,225 ("1) uaa 2 P 1tr5.225*1 (5)

Un einen Inverter naab 2 P 1r5 A 2-501 (2 Min" Arrheiazelt)
ohae lphelzvarzlüger:ng beautaen zu körmen, ist dereelbe iu
2 P 1r, L )-5O1 u.mzurüste&"

Eierzu atnd folgeucle Äaderungen nötwend.ig:

1 Mechauiscbr Elabou eiaea Klelaschütsea 551 B 40 A X

nit ffig€l Zeicha.-trt" 2 P 1fi.2[5 (5)

(Aebia l) " u der Stlpseite (§tesker*

eeite) des Xavertere siad (in Euhe aes

§icherua6shalters) ? Bohrr:a'gaa , 16 §
votarrgeben uit deu !(a8en vm AuBeskante

11üIB saob rechte 5515 unr von Oberkante

aach uatea erEtes Irooh 5 np, Abstand. vom

eratea biE zuu zweltea Looh 57 m
(siebe §isel ? P 1r5.22r-1 (5) ) tur aia

Bafeatlgurg dee §chiitseg "

2 " Elektr.iech: ,* i61*tEaossbluß erfolgt en er 1/?E

(- natterie goechaltet) nutl asiseher
gl 1 uad B Beleis/b Kontatst (+ Eatterie).

Koutakt a (r Retats) r

YerblnÄug W,, 1/l uech §t 2 rr-r von St 2

ab}öto uuil an Federsats a I'eg6' Die

e-odera Seite dea Fealergatzes a nit St 2

tt-8 YeFbigdea"

1
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Umschalten auf eine andere Batteries paruruns ( 6:-----v-r- VoIt bzw.

13=IelII

Die Umschaltung wird nach den zugehörigen Strornlaufplan

2 P 115 t I bzw. A 2 bzw. A, r-501 durchgeführt.

1 Die 'iflicklungen sämtlicher Relais sind 1n je 2 1{ä.1ften

geteilt, d,ie in Reihe (ftir t2 Volt) oder para11el

(ftir 6 Volt) geschaltet werden.

4

2. Die Röhrenheizulgen werden an d-em Klemmbrett KL 1 d-urch

Uml-öten von Brücken umgeschaltet; bei 6 Vott liegen d-ie

Heizungsanschlüsse särotlicher 4 Röhren-parallel, bei 12 ',vrolt

paarwelse in Serie.

1. Der Vorwid,erstand W 24, der 1m Strorkreis von Treibspule

und Treibkontakt d.es Zerhaekers angeordnet ist, wird- bel

§ Volt überbrückt"

Die Primärwicklungen !-.1 1 und 1O-12 des Transformators

Ü 9 Uitaen bei 1 2 VoIt beid.e gemeinsam die Gegentakt-

wicklung. Bel 6 Volt stellt jede für sich eine Gegentakt-

wicklung dar mit der Mittenanzapfirng bei ) bzw" [; beide

lrVicklulgerl 9-11 und. 10-12 sowie d.ie Mittenanzapfunger 1 und 4

sind bei 6-volt-getrieb parallel geschaltet" Die umzuschalten-

den Leitungen sind. punJrtiert (nur für 12 Volt) und gestrichelt

(nur für 6 Voft) dargestellt.

Di6 Unschaltung am Zathaeker-Trafo Ü 9 ist ln der praktischen

Ausfä-lrrung aus d.en nachfolgenden Skizzer;. zu ersehen. Für den

Anschluß des Kabefbaums gibt es zwei. Ausführungen, die eine

nit 5 Leitungea, d,ie and,ere hit B Leitungen" In beiden Fäl-Ien

wird nur d.ie mit --*-bezeichnete Leltung umgelötet, während

d.ie übrigen Leitungen. unveränd-ert bleiben" Bei der 6usführung

des Kabelbaums mit 6 Leitulgen ist eine verlängemng d.er an

25



ti 9 (f,tittiea 10) angeschlo§seuan Leituff -++- uot-
weadig, un clie auf d.er gegeaüberliegenden Selte be*

fintlliche Lötöse I erreieheL zt) köruten" Der Verl-ängerurgs*

draht ist sauber anzulöten, elnzublnden, die Lötstelle ist
gut zu isolieren" Bei d.er Ausführung d.es Kabelbaums mit

I Leituagea erübrigt sieh ilie Verlängerung d"er Leitung --)ts,
da d.er Draht*-eine Verhind.ung von d.er linken zur

rechteu Ansehlu8selte herstelLt; ctle Lötöse 2 ist mrr

ein Stützpunktl d.h. ohne Verbindung mit d.er Transformator-

wicklung.

Au8er.d.en Unlöt€ilc, von Leitung *+e ntissea Überbrückurrgen

veräadert rerden, sie aus den naehfolgead.en Skizzen er-
eichtlleh ist "

-24-
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Abb. I Sprochinverter Sl 3
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1. Aufbouplotte für NF-Scholtung

2. Seitenbondfilter im Sendezweig noch dem Modulolor.
Die zugehörigen lnduktivitöten sind unterholb der lsolierleiste ongeordnet,

3. Abschirmbecher über dem Ubertroger U 8 des Trögergenerotors

4. Ausgongsübeitroger U 4 im Sendezweig

5. Eingongsseitenbondfilter im Sendezweig

6. Dömpfungsglied DG 3

7. Dömpfungsglied DG 5

8. Dömpfungsglied DG 4

9. Verstdrkerröhre Rö 1 (EF 94) im Sendezweig

10. Buchse Bu l, Anschluß on dos Verbindungskobel zum Bediengeröt

I l. Sicherungsbügel für die Stecker

12. Bolterieslecker St 2

13. Schroubfossung für Sicherung Si I (Schmelzeinsolz F6 E DIN 41571)
'14. Relois R5 (B-Relois)

15. Seitenbondfilter im Empfongszweig
'16. Lötleiste zur Umscholtung fÜr 6 V bzw. l2 V BotteriesPonnung

17. Widerstond W 28
'18. Röhre 2 IEF 94) im Empfongszweig
.l9. 

Röhre 3 (EL 90) im Empfongszweig

20. Ausgongsübertroger U 7 im Empfongszweig

21. Trögergenerotorröhre Rö 4 (EF 94)

22. Doppelelektrolytkondensotor C 20

23. Gegentokttronsformotor U I
24. Zerhockerpotrone Z 1, Best. Bez. B 800/6
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Abb. 3 Sprochinverter Sl 3

Einbouchossis von oben gesehen



l. Steckerleisle Stl für den Anschluß desVerbindungskobels zum Geröteblock.

2. Eingongsübertroger U 1 im Sendezweig.

3. Sendemodlergruppe mit den symmetrieÜbertrogern u 2 (liegend montiert),

U 3 (stehend montiert) und den Germoniumdioden G I ...G 4'

4. Spindelwiderslond W 8 fÜr den Symmetrieousgleich.

5. Befestigungsschroube und DistonzstÜck des Zerhockerteils'

6. Löionschlüsse und Durchführungen des Zerhockerteils.

7. Empfongsmodler mit den SymmetrieÜbertrogern U 5 und U 6 und den Ger-

moniumdioden G5...G8.

8. Spindelwiderstond W l0 für den Symmetrieousgleich im Empfongszweig.

Abb. 4 Sprochinverter Sl 3
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